
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 15

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Süftelet ©djreier

Unb tjabe oiel fRecbtêgefûBl ;

gür mid) ftnb ade ©eridjte

Diidjt bloë ein eiteleë ©piet.

Stum fdjau idj audj mit SBefotgnife

Sagtäglid) nad) ©tabio
Unb glaub' bie ©efdjtdjte roirb edtidj,

3îidjt langer fann'ê geben nun fo.

SDcan fdjlâgt bem SRedjt in'ë ©eftdjte,

Sen Ultramontanen audj ;

Senn bie ftnb immer im SRecfjte,

Saê ift ja fo SSunbeëbraudj!

^eßräifdjes. -~^>

3m Slljurgau follen je§t bie 3u°en audj Slrmenfteuern bejahten.

SBit finben baê ungerecht, benn roären bie Quben nidjt, trjotjer follten roir

benn bie 31 1 m en nehmen?

jSabisl'ous on ^famsfaus. <^->

Ciebeë SBtubetljatj!
Unb roennê ber 33tobjefe fertig ifdjt im SLfjee=©inn, ban fol eë einen

neuladjtigen §ailigen geben, ber roeldjer haifeen fol ber hailige ©tabio",
SBunbet tfjuet er roûtfenê feer fiel unb audj geljnug. älberfdj ein fdjledjter

Jpunb ifdjt ju ÎUlemê fetjig. Unb ber femb nom ganini ift geroiêtid)

fdjledt, unb roätjte alfo benn trjfjot fo fäljing, baë er fon ben fRatifahlen

thäbte fpredjen lee£)ten.

©djaulje tod), baë beê Skninië ©uräjd) oetfdjoffen roirt, oom Sßetterli

ober SBäfeln ifdjt ganj gleidj, roenn nuht bem Haf}en:9ia§i geholffen roirt.

9lebft §od)adjtig gtüfe fênb.

fiabiälait«

per Gubener ^oft" unb bem Jiargauer ^offtsßfatt".
Slud) 3hr erlagt ben roilben (Elementen,

Sem graufen ïobe mupt' baë fieben roeidjen.

Ser SBeg jum 33eutel Eurer Jtlbonnenten

©ing leiber bieëmal über @ure fieichen!

O Inschrift für die neue Börse. O
Diess ist des Glückes Findelhaus,
Doch, wer's nicht find't, den schmeisst man 'raus!

'gleite iwgef-^erorbnmtg.

63 roirb hiemit befannt gemadjt,

Safe jeber SBütget banadj acf)t:

93ië elf Ufjr bürft 3hc Süeune" fdjieben,

Sodj nadj elf Uhr bleibt bei ber ©ieben!"

e?5= |uin £edjfefâuien. =^s>

ßin geft ift'ê immer, roenn bie ©loden läuten,
SBie [oll man ridjtig benn baê Ijeut'ge beuten?

0, mödjt' ben SBanfelmuth, unb harte Seiten
&eut' unf'rer ÎUjnen ©eift jtt ©rab geleiten!

Gfjueri. ©o, SRägeli, Fjânb'rë Hoftüm fertig für b'r Umjug?
SRägel SBaë Umjug, bu S3ageugel?

ßljitert §ä, i meine nu e fo! 3ljr roerbeb bodj benfi am 3ugenbumjug
Sfjeil näh, Î- 35- al« £er ou ©äbiftorf?

SJiagel. Oeppe roohl unb 3hr alê be §eilig ou Ueberlinge. Saê roär' bodj

g'roüfe e fdjönt SRolle.

(Sfliieri. 5Jeif Jtäget, nüb ervathe! Slebeb ufe g'fdjoffe, bumm! fiuegeb, roenn

ich gafj'ne; fo gah'ni alê Hantonêdjemifer.
iJiägel. ©o, fo! älber roäge'rum?

(Sljueri Sßah, roüffeb'r roill bä mufe aUi SBn auf be ©'halt probiere!
Stäflet. ßameeletei; ba finb'r nüüb brfür. Senn 3hr rourbib ja bodj bur all

S3öbe bihaupte, en Soppetliter heb meh ©'holt/ alê en Sejiliter.
(£tj«eri. @be gtab beferoege nähmi bie ©tell a!

äöeitern ïejt {telle in ber 2Innoncen=23eUa8e.

«rieffaff ett »er 9te»aftton. ^>
P. i. M. SDen ©tabioljanbel roerben

roir in nädjfter Kummer illufiriten; mehr
al« roir bisher gettjan, liefe fich niajt madjen ;
man mufe bcr ©erecbtigfeit" ihren 2auf
laffen. Z. i. W. Söefien SDanf für biefe«
gelungene öilb. SJcadjbarin, euer gtafdj*
djen!" Neumarkt. ÜJtit SBctguügen »er=
roenbet in einem ÇofalMatt. ein eremplar
roivb 3hnen jugefjen. E. W. i. 0. SDiefer

Sage. Jobs. SDod) roof)I etwa« ju un=
bebeutenb. SBa« fann »on SB b. ©ute«
fommen? J. V. i. B. giemlidj geroalt=
ttjatig; aber mbgltdjerroeife bocb roahr.
F. K. i. L. (Sin Änedjt, roetcber in groben
Arbeiten beroanbert ift, finbet bauernbe
SlnfMung in einem ©aftbof." etroa al«
§erau«fd)meifeer? Lerche. SBir geroär=
tigen ba« 35erfprocbene unb beforgen ba«
©eroüufdtfc. Hölle. ïïefien SDanf.
J. i. Cal. M. edjön SDanf für ba« îîero=

SJovfer SBocbeublatt". £>er Senj ifi ba unb ba« alte SBeb. M. i. B. £>anb=
fajnbe für Herren au« Çiirfcbleber" fbunen ©ie an ber ©»itatgaffc in 43ern

bejiehen. Champion. §ätte noch einen Jag fpäter eintreffen bürfen unb
etroa« »ermebrt. 9iun, fo auaj gut. J. U. i. Berl. SBohl bocb etroa« »er»

frübj; bi« ihn eiu nod) £>Bberer ertheilt, roitb an eine entlaffung faum
ernftltd) gebadjt. Der genannte Cäsar" iji ja in unheimliche« ©djroeigcn
»erfunfen. ©olltc cr am enbe gar SDireftor ber projeftitten öahn geroorben
fein? ©rufe. Z. Z. i. D. SKorgen roitb ber îReifenbe feinen Sencbt
abgegeben haben. Peter. ,©o gefalljt SDu mir." 0. F. i. Y. 3n bet
Sftäbe »on $R. rourbe ein Wann tobtgcfdjlagen. SBenigc ©tunben nachher erlag
er feinen Seiben." SDa« berichtet nicht etroa eine 3eitung au« bem 3enfe't8'
fonbern 3hr eigene« SBocbcnblättli". Franz. ©rüfee mein Sottdjen,
greunb.* Reiden. SBo roirb ohne 3cttcl gcrooben? J. R. P. .Sunt
9tu«leihen. ein SDuBeiib »radjtoollc, le^tjahrige 3taliencrhühuer fammt §afjn.
SBo, fagt ba« 3- l^a« roill man benn nodj 'Bequemere«?
Verschiedenen: Sinonnmcä wirb nicht berüdpehtigt.

Abonnemente auf den Melspalter"
für das Quartal : April Juni weiden à Fr. 3 franko
für die Schweiz, für das Ausland mit Porto-Zuschlag
entgegengenommen von allen Postämtern und Buchhandlungen,

sowie von uns.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Die Expedition.

A^tcju eine s2lmtPncen=35eUû9e,

Ich bin der Düfteler Schreier

Und habe viel Rechtsgefühl;

Für mich sind alle Gerichte

Nicht blos ein eiteles Spiel.

Drum schau ich auch mit Besorgniß

Tagtäglich nach Stabio
Und glaub' die Geschichte wird ccklich,

Nicht länger kann's gehen nun so.

Man schlägt dem Recht in's Gesichte,

Den Ultramontanen auch ;

Denn die sind immer im Rechte,

Das ist ja so Bundesbrauch!

Kebräisches. ^>
Im Thurgau sollen jetzt die Juden auch Armensteuern bezahlen.

Wir finden das ungerecht, denn wären die Juden nicht, woher sollten wir
denn die Armen nehmen?

Ladislaus an Stanislaus.

Liebes Bruderharz!
Und wenns der Brodzeß fertig ischt im Thee-Sinn, dan sol es einen

neulachtigen Hailigen geben, der welcher haißen sol der hailige Stabio".
Wunder thuet er würkens seer fiel und auch gehnug. Abersch ein schlechter

Hund ischt zu AUems fehig. Und der Hund vom Fanini ist geroislich

schleckt, und währe also denn whol so sähing, das er son den Ratikahlen

thähte sprechen leehren.

Schauhe loch, das des Vaninis Guräsch verschossen wirt, vom Vetterli

oder Bäseln ischt ganz gleich, wenn nuhr dem Katzen-Natzi geholsfen wirt.
Nebst Hochachtig grüß End.

Ladislaus

Der Wadener îost" und dem Fargauer Wolksblatt".

Auch Ihr erlagt den wilden Elementen,

Dem grausen Tode mußt' das Leben weichen.

Der Weg zum Beutel Eurer Abonnenten

Ging leider diesmal über Eure Leichen!

d> lusàM kür äls H6li6 Lorsg. <D
Diess ist àss Glüekes l^inäsllrans,
Ooelr, wer'« niolit Lnà't, àen soniueisst man 'raus!

Ueue Kegel-Werordnung.

Es wird hiemit bekannt gemacht,

Daß jeder Bürger danach acht:

Bis elf Uhr dürft Ihr Neune" schieben,

Doch nach elf Uhr bleibt bei der Sieben!"

Lss- Zum Sechsàken.

Ein Fest ist's immer, wenn die Glocken läuten,

Wie soll man richtig denn das heui'ge deuten?

O, möcht' den Wankelmuth und harte Zeiten
Heut' uns'rer Ahnen Geist zu Grab geleiten!

Chueri. So, Rägeli, händ'rs Kostüm fertig für d'r Umzug?
Rägel Was Umzug, du Bageugel?

Chueri Hä, i meine nu e so! Ihr werded doch denk! am Jugendumzug
Theil näh, z. B. als Hex vu Gäbistors?

Rägel. Oeppe wohl und Ihr als de Heilig vu Ueberlinge. Das wär' doch

g'wüß e schöni Rolle.

Chueri. Nei, Rägel, nüd errathe! Nebed use g'schosse, bumm! Lueged, wenn
ich gah'ne, so gah'ni als Kantonschemiker.

Rägel. So, so! Aber wäge'rum?

Chueri Pah, wüssed'r will dä muß alli Wy auf de G'halt probiere!
Rägel. Kameelerei; da sind'r nüüd drfür. Denn Ihr wurdid ja doch dur all

Vöde biHaupte, en Doppelliter heb meh G'halt, als en Deziliter.

Chueri. Ebe grad deßroege nähmi die Stell a!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkaste« der Redaktion.
i. N. Den Stabiohandel werden

wir in nächster Nummer illustriren; mehr
als wir bisher gethan, ließ sich nicht machen ;
man muh der Gerechtigkeit" ihren Lauf
lassen. 2. i. V. Besten Dank für dieses

gelungene Bild. Nachbarin, euer Fläsch-
chen!" Mumaàt. Mit Vergnügen
verwendet in einem Lokalblatt. Ein Exemplar
wird Ihnen zugehen. L. W. i. 0. Dieser
Tage. à'obs. Doch wohl etwas zu
unbedeutend. Was kann von Wh. Gutes
kommen? ^. V. i. L. Ziemlich gewaltthätig;

aber möglicherweise doch wahr.
X. i. 1^. Ein Knecht, welcher in groben

Ar dctlen bewandert ist, findet dauernde
Anstellung in einem Gasthos." Etwa als
Herausschmeißer? lâebs. Wir gewärtigen

das Versprochene und besorgen das
Gewünschte. Hölle. Besten Dank.
^. i. Lai. U. L-chön Dank für das New-

Norker Wochenblatt". Der Lenz ist da und das alte Weh. U. i. L. Handschuhe

für Herren aus Hirschleder" können Sie an der Spiialgasse in Bern
beziehen. Lirampion. Halle noch einen Tag später eintreffen dürfen und
etwas vermehrt. Nun, so auch gul. ^. 17. i. Lsrl. Wohl doch etwas
verfrüht; bis ihn ein noch Höherer ertheilt, wird an eine Entlassung kaum
ernstlich gedacht. vor gsnannto Lasar" ist ja in unheimliches Schweigen
versunken. Sollte er am Ende gar Direktor der projeknrten Bahn geworden
sein? Gruß. 2. 2. i. v. Morgen wird der Reisende seinen Bericht
abgegeben haben. ?etsr. .So gefällst Du mir." 0. i. In der

Nähe von M. wurde ein Mann todlgeschlagen. Wenige Stunden nachher erlag
er seinen Leiden." Das berichlet nicht elwa eine Zeitung aus dem Jenseits,
sondern Ihr eigenes Wochcnblältli". l?rav2. Grüße mein Lotlchen,
Freund." lìeiàev. Wo wird ohne Zettel gewoben? ^. R. Zum
Ausleihen. Em Dulzeud vrachlvvllc, letzljahrige Jlaliencrhühuer sammt Hahn.
Wo, sagt das Z. T."." ^ Was will man denn noch Bequemeres? Ver-
sedieànen: Anonymes wird nicht berücksichtigt.

àllUMà auk àil ,Fàl8Mlà"
tü à <è»»>rt»I : ìpril ^I»I»Í rv tà à M IN. 3 kir»i»k«
kür à 8t Iinsi?, tur à mit I*»rta»5eu>z«-I,l»K

svtMASllASllommöu von ulieu tt?««tì»iul»>t<-i'i» unà Kî»«I»Ii»ii«I-
sorvie voir nus.

idrneuerungen bitten nir Fett, rsokt/eitig luikFeden ?u wollen.

Vi« I ^>^>< tliitlioii.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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